Staff Benda Bilili mit fantastischem Debüt: "Très Très Fort"

Staff Benda Bilili heißt die einzigartige Formation aus dem Centre Ville von Kinshasa, der Hauptstadt Demokratischen Republik Kongo. Sie leben dort unter freiem Himmel und einige der polioerkrankten Musiker bewegten sich auf selbstgebauten Rollstühlen fort. Der afrikanische Soul von Staff Benda Bilili ist geradezu hypnotisierend. Ihre Musik ist tief in der kongolesischen Rumba verwurzelt und erinnert in ihrer Dynamik an den Funk des Godfather of Soul. Zuweilen strahlt sie auch eine fast kubanische Nonchalance voller Kraft und Schönheit aus oder lässt ihre Verwandtschaft zu Reggae und altem R&B erklingen.
Gründer und einer der vier Hauptsänger ist der 55 jährige Sänger Ricky Likabu, das jüngste Mitglied der Band ist ein 17-jähriger Straßenjunge, der mit verblüffendem Talent atemberaubende Soli auf seiner selbst gebauten, einsaitigen Laute spielt. Staff Benda Bilili sehen sich mit ihrer Musik selbst als Journalisten und Troubadoure der Straßen von Kinshasa. Ihre Songs dokumentieren die Ereignisse des Alltags aus einer Hauptstadt, in der es mehr als 40 000 Straßenkinder, darunter auch ehemalige Kindersoldaten gibt, die vor Armut und Gewalt in ihren Heimatorten geflohen sind. Unter ihnen bilden die behinderten Menschen, Handicapés, die zweitstärkste Gruppe, die sich gegenseitig und selbstbewußt über ihre Plateforme genannte Selbsthilfeorganisation unterstützen. Vor allem für diese Menschen singen Staff Benda Bilili - Benda Bilili bedeutet svw. „das nicht Sichtbare hervorbringen“ - in ihren beratenden und ermutigenden Liedern.

Produziert wurde «Très Très Fort» von Vincent Kenis, der auch die Alben von Konono No 1 und die der bekannten Congotronics-Serie von Crammed discs aufgenommen hat. Alle 11 Songs wurden unter freiem Himmel, direkt im Zoologischen Garten von Kinshasa mit etlichen Mikrofonen auf einem MacBook aufgenommen. Die auf dem Album enthaltenen vier Videos des Debütalbums haben Belle Kinoise aka Florent de la Tullaye und Renaud Barret produziert. Sie begleiten die Band seit 2004 und arbeiten an einem dokumentarischen Spielfilm über Staff Benda Bilili.

Erste ausländische Fans Fans gewannen Staff Benda Bilili als sie der Musiker-Reisegruppe vom durch Damon Albarn initiierten Africa Express im November 2007 vorgestellt wurden und dort u.a. mit ihm und Mitgliedern von Massive Attack gespielt haben.
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Im Herbst kommt die Band endlich auch nach Deutschland
26.10.2009 Darmstadt, Centralstation -> Tickets
28.10.2009 Hamburg, Fabrik -> Tickets
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Pressestimmen zu Staff Benda Bilili
Die Tagesschau über Staff Benda Bilili:

http://www.tagesthemen.org/multimedia/video/video593114.html
"Handgemachter, futuristischer Funk. Der Rhythmus einer gleichzeitig kollabierenden und zum Tanz aufrufenden Dritte-Welt-Metropole."
Süddeutsche Zeitung
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"Die "wahren Journalisten"besingen den Alltag Kinshasas. Groovig und lebensbejahend - so kommt das Debütalbum von Staff Benda Bilili daher. Auf "Très Très Fort" mischen die Musiker Rumbaklänge mit Funk, Soul und traditionellen kongolesischen Gesängen."
ZDF 3 SAT
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"Die Musikgruppe Staff Benda Bilili - "Jenseits der äußeren Erscheinung" - lässt einen neuen Mix aus Blues, Funk, Rumba und kongolesischem Folksong aus der Dritte-Welt-Metropole Kinshasa erklingen."
Arte TV
"Der CD sind vier Videoclips beigefügt, die bezeugen, welch einfacher Herkunft diese seelenvolle Musik hat, deren Handschrift sich in ihrer schnörkellosen Einfachheit mit dem Buena Vista Social Club messen lassen kann. »Très très fort« heißt das Album – und das ist keine Übertreibung: diese Aufnahmen sind sehr, sehr stark."
Amnesty International
"Es war der Hit des kongolesischen Wahlkampfs. Mit Lets Go And Vote mobilisierte die Band Staff Benda Bilili wahrscheinlich Tausende von Kongolesen, wählen zu gehen."
Zeit Online
"Der sanfte, melodische, handgemachte Sound der Staff Benda Bilili ist eine Entdeckung. Was auch schon Massive Attack auffiel - man spielte gemeinsame Sessions."
Hamburger Morgenpost
"Schwerelos federn die klapprigen Trommeln, staubig scheppern die Melodien, heiser, ja hungrig singen die Stimmen. Rumba, Blues und Funk verheddern sich zu einem schrottig schönen Afro-Feeling, das sich so authentisch anhört, als hätte man es auf dem Flohmarkt
zusammengetragen."
SonntagsZeitung
"8 polio-versehrte Musiker, die auf z.T. selbstgebauten Instrumenten ein fulminantes Gewitter aus archaischen Rhythmusmonstern und perlenden Melodien hervorrufen. Direkt und ohne Verstärker ins MacBook eingespielt, blinzelt einem aus den 11 Stücken mal die störrische Wildheit des UrBlues, mal die sanfte Kraft des afrikanischen RumbaRocks entgegen."
Westzeit
"Ständig wechselt die Musik zwischen Rumba und Reggae, Afro und Disco, laienspielerischer Vergnügtheit und verblüffender Virtuosität. Einschmeichelnd klingende Hilferufe wie auch unverhohlen wütende Schlachtgesänge erzählen vom Leben unter freiem Himmel."
Schwarz auf Weiss
"Die Aufnahmen entstanden vorwiegend unter freiem Himmel, mit einem Dutzend Mikrofonen und einem Laptop, dessen Saft man mittels eines 100m Verlängerungskabels von einem nahe gelegenen Kiosk abgezapft hat. Sehr abgefahrene Sache also, und mit das Baste, was man derzeit an authentischer afrikanischer Musik bekommen kann."
Sound & Image
"Die aktuelle CD „Très Très Fort“ von Staff Benda Bilili mit 4 Bonusvideos muss man kaufen. Auch wenn Kongo-Rumba und Kinschasa-Funk nicht Jedermanns Ding sind. Die 11 Songs wurde von den vorwiegend obdachlosen, allesamt polioversehrten Künstlern open-air im Zoo von Kinshasa, der Hauptstadt der Demokratischen Republik Kongo eingespielt. Noch mehr unplugged geht wohl nicht..."
Abenteuer & Reisen
"Dieses Album transportiert die Energie scheinbar ungebremst zu dem H örer, das ist ganz
stark gemacht, sowohl von der Band als auch vom Produzenten. Sehr schöne Scheibe."
Ultimo
"Ihre Instrumente bedienen sie mit Verve, Herzblut, Meisterschaft und
Witz - dazu wunderbare Stimmen. Diese Musiker wissen, was das harte Leben auf
der Straße bedeutet, und senden aus ihren Rollstühlen eine universelle Botschaft von Liebe."
Journal Frankfurt
"Einige Kritiker versteigen sich in diesen Wochen, und nennen Staff Benda Bilili der neue Buena Vista Social Club. Warum immer Vergleiche? Diese Musik und ihre Macher sind so authentisch, dass sie mit nichts und niemandem verglichen werden müssen. Sie sind nicht “so gut wie…”, sondern sie sind einfach gut."
Globalsounds.info
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